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Das Internet und die Mobilisierung der Nation: Die Besonderheiten der jungen Generation in Russland bei der Nutzung von Informationstechnologien Arsenij Swynarenko Forscher Aleksanteri Institut Finnisches Zentrum für Russland- und Osteuropakunde Universität Helsinki Helsinki (E-Mail: [email protected])



Vielleicht ist es ja nur ein Zufall (oder vielleicht auch nicht), aber der Zusammenbruch des totalitären Systems, die Entfernung des „Eisernen Vorhangs“, der beginnende Aufbau von demokratischen politischen Systemen und die Entwicklung von Zivilgesellschaften in den Ländern der früheren Sowjetunion begannen etwa zur gleichen Zeit, als das Internet in vielen Industrieländern der Öffentlichkeit zugänglich wurde. Von diesem Zeitpunkt an war die Herausbildung der Informationsgesellschaft in Russland den Wirkungen einer Reihe von spezifischen kulturellen/geschichtlichen, wirtschaftlichen und politischen Faktoren ausgesetzt. In einer Art und Weise, die dem Kulturschock ähnlich ist, der bei der Kommunikation zwischen Vertretern verschiedener Kulturen eintreten kann, gab es auch einen gewissen Schock, als Menschen, die die Kultur einer totalitären Gesellschaft in sich trugen, mit den Elementen einer freien und demokratischen zivilgesellschaftlichen Kultur zusammentrafen. Dieser Schock wurde offensichtlich, als die älteren Generationen bei der Nutzung des Internets als Kommunikationsmittel und Informationsquelle oder als dynamischem Kanal zur Verbreitung von Informationen an andere ihr Zögern deutlich machten. Es ist bei Russen aus den älteren Generationen immer noch weit verbreitet, dass sie E-Mail nicht als Mittel zum zeitgleichen und wirtschaftlichen Informationsaustausch behandeln - vielmehr behandeln sie E-Mail eher wie die konventionelle Post, womit ihnen der Wert der sofortigen E-Mail-Zustellung verloren geht. In Russland erhielten die ersten Haushalte erst nach dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ Zugang zu modernen Computern bzw. Kommunikationstechnik. Davor, also Mitte der 1980er Jahre, befanden sich Computer im ausschließlichen Eigentum von „Unternehmen“; wenn man von einem Dokument (oder einer Buch- bzw. Zeitungsseite) eine Photokopie machen wollte, brauchte man die schriftliche Genehmigung des Vorsitzenden oder eines hochrangigen Funktionärs der Kommunistischen Partei im Unternehmen. Zu dieser Zeit waren Briefe, Telegramme und das Telefon die einzigen zugänglichen Mittel für Kommunikation über weite Strecken. Diese Zeit ist vorbei und lebt nur noch in den Köpfen der Eltern und Großeltern der jungen Generation - den russischen IKT-Teenagern des 21. Jahrhunderts - weiter.



Im modernen Russland stehen der Umfang und die Dynamik der IKT-Entwicklung in enger Verbindung zur Entwicklung von Demokratie, Wohlstand und Lebensqualität sowie der nationalen Sicherheit und Stellung des Landes auf der internationalen Bühne. Es gibt eine Reihe von Hemmnissen, die den Informationsboom in Russland in den 1990er Jahren verlangsamt oder verzögert haben. Davon sind zwei besonders wichtig: 1) ein objektives - die Wirtschaftskrise in der ersten Hälfte der 1990er Jahre hat Millionen von Familien verarmen lassen, und 2) ein wesentlich weniger objektives - Erinnerungen, Erfahrungen und Kenntnisse der älteren Generationen, die in Politik und Wirtschaft weiter die Macht haben; Generationen, die unter den Bedingungen schwerer Einschränkungen in der Informationsübertragung aufgewachsen sind und gelebt haben. Mit dem Beginn des neuen Jahrtausends hat die russische Regierung jedoch umfangreiche Programme entwickelt und umgesetzt, um E-Demokratie und E-Learning zu verbessern. Es ist sicher, dass diese Programme zur schnellen Überwindung des totalitären kommunistischen Erbes beitragen. Als die Perestroika in der UdSSR eingeführt wurde, erhielten die Schulen langsam ihre ersten Computer, und im ganzen Land wurden in den Schulen Computerklassen eingerichtet. 2003 wurde berichtet, dass die Mehrzahl aller russischen Schulen mit Computern aus der ersten Welle der Computerisierung zwischen 1985 und 1992 ausgestattet worden sei. Hier handelt es sich um Computer, die noch nicht einmal moderne MS Windows-Software verarbeiten können - die bei russischen Anwendern am weitesten verbreitete Software. Außerdem entstand durch die Wirtschaftskrise der 1990er Jahre eine Situation, in der Russland das einzige Land der Welt mit rückläufiger Computerzahl in den Schulen war, wie es in Berichten aus 1999 hieß - obwohl die Situation 2003 einen besseren Entwicklungsstand belegte. Ein Regierungsbericht aus dem Jahre 2001 deutete an, dass es für jeweils 500 Schüler nur einen PC mit moderner Software gab, wohingegen das typische Verhältnis in den meisten europäischen Ländern von einem PC für jeweils 10 bis 15 Schüler ausgeht. 2001 verfügten nur 1,5 % aller Schulen über einen Internetzugang, aber diese Zahl soll im Jahre 2007 bis auf 90 % steigen. In den letzten Jahren hat die russische Nation eine Revolution in der Informations- und Kommunikationstechnik erlebt. 2006 umfasste die Internetgemeinde in Russland mehr als 24 Millionen Anwender, und diese Zahl wächst ständig und macht bei der Bevölkerungsgruppe der über 18-Jährigen bis zu 26 % aus. Etwa 66 % der Internetnutzer (die in den letzten 6 Monaten das Internet zumindest einmal genutzt haben) sind weniger als 35 Jahre alt (39 % sind 18 bis 24 Jahre alt und 27 % sind in der Altersgruppe zwischen 25 und 34 Jahren). Diese Zahlen sollten bei einem so großen Land mit einer Ausbreitung über 10 Zeitzonen eigentlich nicht überraschen. Umfragen zeigen auch, dass die 18- bis 24-Jährigen in der Nutzung von Internet-Chaträumen, Foren, Blogs (eines der bekanntesten ist Live Journal bzw. dessen russischer Teil) am aktivsten sind. Eine vergleichende internationale Studie in Ostsee-Städten fand heraus, dass die jüngste befragte Altersgruppe der russischen Jugendlichen (15- bis 17-Jährige) dazu neigen, im Vergleich zu Gleichaltrigen aus der Region weniger ausländische Webseiten zu nutzen. Diese spezielle Tatsache zeigt, dass die russischen Jugendlichen trotz der nachfolgend



genannten großen internationalen kulturellen Entwicklungstrends weitgehend auf sich selbst gestellt sind und im Vergleich zu Gleichaltrigen in anderen Ländern Europas weniger Verbindungen zu anderen Ländern haben. Wegen der geringen Fremdsprachenkenntnisse (sowie der beschränkten Möglichkeit von Auslandsreisen) ist es wahrscheinlich, dass die Jugendlichen eine gewisse Zeit lang generell vom Rest Europas isoliert bleiben werden. Außerdem hat sich in den letzten 15 Jahren mit dem Domainkürzel „.RU“ eine Community von russischsprachigen Internetnutzern herausgebildet. IKT-Kultur der modernen russischen Jugend zeichnet sich dadurch aus, dass sie in gewissem Maße in sich geschlossen bleibt. Diese These ist insbesondere im Hinblick auf einen speziellen Aspekt der modernen Jugendkultur relevant - dem Einfluss von IKT auf die „traditionellen“ nationalen Identitäten. Obwohl das Internet die Art und Weise verändert, wie Menschen mit einander umgehen (und sich selbst sehen), ist es noch viel zu früh, um das Ende von Nationalismus und Engstirnigkeit zu erklären. Die Ergebnisse von soziologischen Studien in Russland zeigen deutlich, dass das Internet wirklich ein mächtiges Werkzeug ist, mit dem in der Russischen Föderation mit ihrem großen Staatsgebiet und zahlreichen Zeitzonen zeitliche und räumliche Trennungen überwunden werden können. In den im Fernen Osten Russlands geführten Interviews führten die Befragten an, wie wichtig der Zugang zu Zeitungen, Fernsehkanälen und Nachrichtenportalen über das Internet für sie sei. Während die traditionellen Medien (darunter auch aufgezeichnete Fernsehsendungen) in vielen Regionen Sibiriens und des Fernen Ostens mit deutlichen Verzögerungen eintreffen, ermöglich das Internet den sofortigen Zugang zu Informationen über die jüngsten Ereignisse. In Russland trägt das Internet tatsächlich zur Stärkung der nationalen russischen Identität bei und bringt alle Teile des großen geographischen Raums Russlands zusammen und beinhaltet umfangreiche Ressourcen sowie kulturelles und (aus der Perspektive des ECommerce) wirtschaftliches Potential. All dies geschieht unter Bedingungen, bei denen der Rechtsstaat im Cyberspace im Vergleich zu vielen anderen europäischen Ländern weniger durchgesetzt wird, und die Nutzung von nicht lizensierter Software, Musik und Videos immer noch weit verbreitet ist. In Russland geben Jugendliche das Internet in der Domain „.RU“ gegenüber ausländischen Web-Communities den Vorzug. Russland ist eine der Gesellschaften, in denen das Internet als positiver Beitrag zur nationalen Identität betrachtet werden kann. Und im Verhältnis zu den großen Gemeinschaften der ethnischen Russen und russischsprachigen Bevölkerungen in den früheren Republiken der UdSSR (z.B. Estland, Lettland und der Ukraine) steht das russische Internet für neue Formen der Agitation für die Selbstbestimmung oder Erhaltung der Kultur dieser vielfältigen Gemeinschaften und vereinigt die russischsprachigen Diasporas im „nahen Ausland“. Die Entwicklung von IKT und Massenkommunikationstechnologien in Russland hatte auch eine konsolidierende Wirkung in Bezug auf die nationale russische Identität. Der Prozess des Aufbaus der russischen Nation ist tatsächlich wesentlich komplizierter, als



dies in vielen Nachbarländern der Fall zu sein scheint. In vielen ehemaligen Sowjetrepubliken, waren die „anderen“ offensichtlich und erkennbar - also als Russen oder russischsprachige Völker -, und das hat zur Stärkung des Selbstvertrauens der nationalen Eliten und Nationen bzw. ihren Ansichten zur Vielfalt und - das ist besonders wichtig - zur Zukunft (wie Unabhängigkeit, Anerkennung durch europäische und internationale Institutionen) beigetragen. Aber wer sind die „Bezugspersonen” für die russische kulturelle, politische und wirtschaftliche Nation? Die politische und gesellschaftliche Kultur dieser jungen Generation russischer Bürger bildet sich unter dem Einfluss spezieller jugendpolitischer Maßnahmen sowie der staatlichen Politik der Elektronisierung heraus. Außerdem erfolgt die Sozialisierung dieser neuen politischen Generation unter Umständen, die durch wenig Vertrauen in den Staat und seine Institutionen, den langen Tschetschenienkrieg (der schon zur Bildung von Organisationen von Veteranen des Tschetschenienkrieges und Müttern von im Tschetschenienkrieg kämpfenden Soldaten geführt hat), zahlreiche tödliche Angriffe von Terroristen und die ständige Bedrohung durch solche Angriffe in Moskau und im südlichen Russland sowie die verstärkte Migration aus den ärmeren Regionen in die westlichen Landesteile Russlands gekennzeichnet ist. Außerdem bietet das Internet eine Möglichkeit zur Konsolidierung und Förderung von Jugendkulturen und -bewegungen. Heute verfügen die meisten politischen Jugendorganisationen über eigene Web-Seiten, was auch für die radikalen und gewalttätigen Bewegungen (Skinheads, Nationale Bolschewiken, etc.) gilt. Das Internet ermöglicht ihnen die Verbreitung von Informationen, deren Verbreitung in den konventionellen Printmedien oder in elektronischer Form beschränkt wäre. Daneben macht die Interaktivität das Internet zu einem mächtigen Werkzeug für die Mobilisierung von Jugendbewegungen. Außerdem weisen einige Forscher darauf hin, dass Jugendliche sich stärker auf die Idee des „Wohnortes“ und weniger auf die Staatsangehörigkeit, beziehungsweise auf das „Vaterland“ im Gegensatz zum „Staat“ stützen. Es gibt eine (seit der Sowjetzeit) fortbestehende Praxis, dass wichtige Konzepte der Zivilgesellschaft ersetzt werden: das Konzept der „Staatsangehörigkeit“ wird ersetzt durch das „Leben am eigenen Wohnort“; das Konzept des „Staates“ wird ersetzt durch „Vaterland/Mutterland“. Die Analyse der Ergebnisse der landesweiten Umfragen deuten das Ergebnis an, dass das Konzept von Nation und Patriotismus heute für viele junge Russen weniger mit dem Staat und mehr mit „Mütterchen Russland“, „Otetschestwo“ (Vaterland), „Rodina“ (Mutterland) zu tun hat - einer Kulturgemeinschaft, einem Kulturgebiet der Russen, das größer ist als die Verwaltungsgrenzen des russischen Staates. Gleichzeitig ist das Konzept des „Großen Derschawa/Staates“, das über das Internet und die elektronischen Massenmedien bei den russischsprachigen Diaspora-Gruppen in den Nachbarländern populär gemacht wird, ein wichtiger Bestandteil des russischen Patriotismus, das auch die Vorstellungen von „uns“ und „den anderen“ prägt. Es gibt keinen Zweifel, dass neben der langsamen Verschiebung Russlands hin zu den allgemeinen internationalen Trends in der politischen Partizipation von Jugendlichen und Dynamik in der Jugendpolitik auch die Demokratie und der politische Pluralismus in Russland erhalten bleiben. Insbesondere wenn die heranwachsenden Generationen sich



stärker im globalen Informationsraum engagieren, die meisten aktuellen Formen der Informations- und Kommunikationstechnik auf breiter Basis eingesetzt werden, und die Jugendlichen in einem Umfeld mit demokratischen Freiheiten aufwachsen.
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